Rede auf dem Kreisparteitag der FDP 12.02.2011 in Biersdorf

Liebe Parteifreunde, sehr geehrte Damen und Herren,

Wir befinden uns in der heißen Phase des Wahlkampfes, die aktuelle Wahl ist immer die Wichtigste- wem sagt man das!

Ich wurde oft gefragt-- Vor wenigen Monaten 16,6 %, ein Traumergebnis. Jetzt 5%, wie hält man das aus?

Die 16,6 % bei der BT-Wahl hatten einen Grund: kein Mensch konnte Rot-Schwarz mehr sehen, es war so als ob der Messias gesucht sei.

Hätten wir Papa Heuß aufgestellt, hätte selbst der 12% bekommen. 

Unserem Parteivorsitzenden Westerwelle hat man nach der Wahl vorgeworfen, genau das Programm weiter zu verfolgen, mit dem wir in den Kampf gezogen sind-was für eine merkwürdige Auffassung. Aber wir wollen nicht beschönigen, dass uns die Kollegen aus Berlin die Arbeit auf lokaler Ebene nicht gerade erleichtert haben.

Wie sah und sieht es denn in RLP aus: Bei der LT-Wahl 2001 hatten wir 7,8 %, dann 2006 8,0 %, aktuell liegen wir bei 6 %, das kann man noch verbessern. Ich bin mir sehr sicher, dass die Bürger unterscheiden können zwischen Land und Bund.

Was hat uns denn König Kurt mit seiner strikt auf Linie gebrachten Mannschaft gebracht mit seinem autoritären Gehabe: Ging was schief, war er nicht dabei, hat´s geklappt-er war der Erfinder.

Viel Gutes war nicht dabei, sein Sahnestück-- der beitragsfreie Kindergarten—ist finanziert über den Länderfinanzausgleich, andere Bundesländer können sich so was nicht leisten. Das Entschuldungprogramm der Kommunen ist geradezu lachhaft: Ein Drittel zahlt das Land, also der Steuerzahler, ein Drittel die kommunale Familie, also der Steuerzahler und ein Drittel die Ortskommune, also der Steuerzahler. Wir haben kein Einnahmenproblem-die Steuerquellen sprudelten wie nie- wir haben auf Dauer ein strukturelles Ausgabenproblem.

Was ging nicht alles schief in RLP:  

Der Nürburgring- ein Paradebeispiel der alten Klamotte Nepper, Schlepper, Bauernfänger,  350 Millionen wurden in den Sand gesetzt, die Folgekosten trägt das Land, teils über schwarze Kassen. Brüderle und Bauckhage haben das Ding seinerzeit nicht mal mit spitzen Fingern angefasst!

Kurt´s Spezis werden nach Afrika versetzt, damit deren Lohn nicht gepfändet werden kann. Unser Justizminister ist ein anerkannter Verfassungsbrecher! Kein Wort der Entschuldigung, keine Anerkennung irgendeines Fehlverhaltens- Kurt Beck stärkt weiter  Bamberger den Rücken- das ist gelebte SPD-Solidarität!

Letztendlich das Schloß Bergzabern, ohne Ausschreibung renoviert, riesige Kostenexplosion, dann kann der Pächter ( SPD-Mann) den ganzen Laden in einigen Jahren für einen Appel und ein Ei kaufen- angeblich eine eigenmächtige Entscheidung eines subalternen Verwaltungsbeamten. Und der MP hat nix gesehen!

Der Landesrechnungshof ist schier verzweifelt-es perlt alles ab. Ob der Bürger sich noch lange verscheißern lässt?

Auch unsere andere, ehemals große konservative Partei hat noch viele Probleme, um zu sich zu finden, Skandale gibt es genügend ( Billen, Böhr`s Finanzprobleme). 

Es war ja lange Zeit in Mainz so gewesen, dass die FDP als einzige, weil skandalfreie politische Gruppierung, als die wahre Opposition angesehen wurde, dafür danken wir Herbert Mertin!

SERIÖS!! KOMPETENT!! Das sind Eigenschaften, die uns wichtig sind.

Deshalb stehen Herbert Mertin und Hans-Artur Bauckhage wieder auf den Spitzenplätzen, sie verdienen unsere Unterstützung.
Die Grüne –Wünsch- dir- was – Partei hat endlich ihr Wahlprogramm veröffentlicht:

Kehrtwende weg vom Leistungsgedanken: In Schule keine Noten, kein Sitzenbleiben, kein Druck zum Lernen-und das alles in Gemeinschaftsschulen. 

Der Strombedarf in Rheinland-Pfalz soll bis 2030 zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien gedeckt werden, der grüne Freiburger Bürgermeister hatte ein Ziel vor den Augen: von 2 auf 10%, geschafft hat er es auf 3%. 

Der CO2-Ausstoß soll bis zum Jahre 2050 um rund 90 Prozent gesenkt werden- der Anteil der Natur an CO2-Produktion beträgt aber 96% ---soll man alle Kühe abschaffen?

Ihr einziger Wahlslogan lautet: Schluss mit Schwarz-Gelb am 27.03.! - ich wusste gar nicht, dass die FDP und die CDU in RLP regieren, haben die Grünen da was verschlafen?


Grün bedeutet das Aus  für die Mittelrheinbrücke und den Hochmoselübergang, wer fragt die Betroffenen?
Man ist für naturnahe Landwirtschaft und sanften Tourismus- m.E. etwas lebensfremd.
Sie wollen kommunale Armutsberichte einführen, also entscheiden, wer arm sein darf
Rheinland-Pfalz soll eine gentechnikfreie Landwirtschaft erhalten, was für ein Unfug!! Wir hätten keinen Käse mehr zu essen, die Diabetiker sterben, weil kein Insulin mehr produziert werden kann. Alles nur über gentechnisch veränderte Substanzen herstellbar.

( Zu) viele Windräder wurden gebaut, aber wenn jetzt schon gegen den Bau von Stromleitungen demonstriert wird, kann man nur Angst haben vor dem grünen Mehltau.

Bäume verbrennen ist kurzsichtig, denn dann wird ja CO2 frei, eine Bindung dauert 60-70 Jahre- können wir so lange warten?

Wir haben die richtigen Antworten:

Wir fordern verbindliche Sprachtest für 4 jährige Kinder, ein Förderung muss noch vor Schulbeginn einsetzen.

Wir fordern Einführung des Schulfaches Heimatkunde: RLP ist ein liebenswertes offenes Land, alle haben Rechte und Pflichten, wer hier lebt, muss Sitten und Gebräuche  akzeptieren,  Deutsch ist unsere Sprache, Gesetze gelten für alle!

Die FDP-garantiert die bestehenden Schulformen, keine weiteren Experimente !

3 Bundesländer lagen immer an der Spitze: BY, BW und RLP, Unsere  SPD orientiert sich mit der Realschule plus an Bremen, dem Schlußlicht.

Wir fordern eine Verbesserung der beruflichen Bildung, sie ist aktuell das Stiefkind in der Bildungslandschaft. Dennoch ist sie wichtig als Schnittstelle zur Industrie

Wir fordern eine effektivere und zukunftssichere Finanzierung der Hochschulen—über nachgelagerte Beiträge, Änderungen des Status in Körperschaften öffentlichen Rechtes. Es fehlen mindestens 100 Millionen Euro, sonst schaffen wir nie mehr den Anschluss an die Weltspitze.

Wir fordern eine zukunftsgerechte Verwaltungsreform über freiwillige Zusammenschlüsse.

Liberaler Sozialstaat steht für angemessene Sicherung der größten Lebensrisiken- nicht jedoch für lebenslange leistungslose Geldlieferungen. Jeder muss wissen, dass es sich lohnt, am Morgen auf zu stehen und produktiv zu sein.

Wir sind groß und reich geworden durch das Leistungsprinzip, nicht durch ausufernde Sozialtransfers.

Die einseitige Bevorzugung von Biolandwirtschaft muss enden zugunsten vernünftiger Kombinationen ( integrierte Landwirtschaft) es gibt a priori keine gesunden oder ungesunden Lebensmittel-der Bauer reagiert nur auf dem Markt. Auch bei uns selbst muss ein  Umdenken einsetzen- Geiz beim Kauf bedeutet unter Umständen minderwertigere Lebensmittel.

Energie muss bezahlbar bleiben, wir fordern Versorgungssicherheit, ohne Umwelt und Kosten zu vernachlässigen. Die Kernenergie ist eine Übergangsform, aber sie ist CO2-frei. 

Solarförderung in dieser Höhe, in einem Land, wo tag und nachts mit Licht gefahren wird, ist  ein Anachronismus—es freuen sich nur chinesische Solarpannelhersteller. 

Ich denke, wir als FDP in Rheinland-Pfalz sind gut aufgestellt, wir haben ein realitätsnahes Wahlprogramm, wir stehen für die Zukunft, für Forschung, für neue Technologien, denn nur Innvovationen sichern die Zukunft.

Wir wollen RLP zum Bildungsland Nr. 1 machen!

Denn unsere reellen Chancen sind größer, als die gerade gefühlten.

Dr. Axel Bittersohl

Kreisvorsitzender

